
Berichtswesen zu den im Bau befindlichen Hochbauvorhaben

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

„Information der Verwaltung“
Januar 2026 

- Theatersanierung

- Errichtung Schulzentrum

- Bauhof

- Kita Regenbogen



Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

vollständig über europaweite Vergabeverfahren vergeben

neue Vergabeverfahren für Planung Heizung, Lüftung, Sanitär und Gebäudeautomation abgeschlossen (2025; s. 

Projektrisiken)

neues Vergabeverfahren für Planung Feuerlöschtechnik noch in Beauftragung (Verhandlung über Honorare)

Bauleistungen

Erste notwendige Baulose für den Abbruch des Anbau Anklamer Straße über europaweite Vergabeverfahren  

vertraglich gebunden (Baustelleneinrichtung, Abbruch, Spezialtiefbau, vorgezogener Erdbau, Baubewachung, 

Abbruch Bühnentechnik, Medienversorgung, Baubehelfe)

Weitere Lose wie Gerüstbauarbeiten sowie der Erweiterte Rohbau (Neubau) werden im Februar ausgeschrieben.

Lose wie Erweiterter Rohbau (Altbau), Dachdeckerarbeiten und Tischlerarbeiten für Fenster im Bestand werden 

im 1. Halbjahr 2026 veröffentlicht.

Planungsstand:
Planungsleistungsphasen 1-4 abgeschlossen; 5-6 in Arbeit

Baudurchführungsleistungsphasen 7-8 beauftragt und in Arbeit

Ausführungsstand:
- Teile der Baustelleneinrichtung wurden aufgestellt

- die Baufeldfreimachung ist abgeschlossen

- die unterirdischen Bestandsleitungen wurden abgebrochen sowie die öffentliche und nichtöffentliche 

Erschließung durch neu verlegte Medientrassen im Gelände eingebracht

- im Gebäude wird aktuell die Entkernung sowie die Schadstoffentfernung des abzubrechenden Gebäudeteils 

vorgenommen

Termine/Bauzeiten:
Baubeginn August 2025

Fertigstellung 2029 aufgrund Planungsbehinderungen nicht zu halten, 2030 aus heutiger Sicht möglich

Theatersanierung
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Kosten:
Kostenberechnung (LP3 Entwurf) rd. 62,5 Mio. EUR

vorl. Kostenvoranschlag rd. 69,2 Mio. EUR (Anpassung Planungshonorare durch Neuvergabe)

Haushaltsmittel rd. 80 Mio. EUR

Projektrisiken:
- Trennung von Planungsbüro techn. Gebäudeausstattung (HLS/FL/GA) in Arbeit, neue EU-weite   

Vergabeverfahren eingeleitet → Entstandener Planungsverzug führt zu Behinderungen bei Planung

- Auftrag zur Planungsleistung Feuerlöschtechnik ist noch nicht erteilt. Verhandlungen zum Honorar verzögern 

den Abschluss. Wenn keine Einigung erzielt werden kann, muss diese Planungsleistung erneut EU-weit 

ausgeschrieben werden. 

- aufgrund der Witterungsverhältnisse Ende 2025 und Anfang 2026 kam es zu Unterbrechungen im Bauablauf.

Fördermittelabrufe:

Für die Vorhaben Schule und Theater sind bisher keine expliziten Mittelabrufe der bewilligten 

Städtebaufördermittel vorgenommen worden. 

Die Bewilligungen für die beiden Vorhaben sind aus den Jahren 2015-2020 und sind entsprechend der 

Bewilligungszeiträume (5 Jahre) bereits abgelaufen. Gem. hausinternen Abstimmungen sind die in den Jahren 

2023 und 2024 verfallenen Mittel abgerufen worden und befinden sich auf dem städtebaulichen 

Sondervermögen. Da dieser Vorgang nicht regelkonform war und ist, ist ein Vorteilsausgleich von 5 % über dem 

Basiszinssatz zu zahlen. Für die in 2023 und 2024 abgerufenen Mittel werden ca. 2,7 Mio. Euro Vorteilsausgleich 

(Bund/Land/UHGW) bis zum Jahresende 2025 erwartet. Diese sind vom Kernhaushalt an das städtebauliche 

Sondervermögen zu entrichten.

Theatersanierung
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Theatersanierung



Seitenzahl 5

Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

• vollständig über europaweite Vergabeverfahren vergeben

Bauleistungen

• Erstes Ausschreibungspaket (6 Baulose) ausgeschrieben und gebunden

• Zweites Ausschreibungspaket (7 Hochbaulose, 5 Techniklose) wurde im November 2025 veröffentlicht, 7 Lose davon 

sind bereits beauftragt, damit sind ca. 55% der Baukosten ausgeschrieben

• Drittes Ausschreibungspaket mit weiteren 35% der Baukosten wird im 1. HJ 2026 ausgeschrieben

Planungsstand:
• Planungsleistungsphasen 1-6 abgeschlossen

• Baudurchführungsleistungsphasen 7-9 beauftragt und in Arbeit

Ausführungsstand:
• Die Bohrpfahlarbeiten für alle drei Häuser sind abgeschlossen

• Freilegung Pfahlköpfe / Herstellung der Baugrube zu 80 % abgeschlossen

• Herstellung Balkenroste Haus A zu 50% abgeschlossen

• Alle 7 Einleitbauwerke für Regenentwässerung fertiggestellt und teilweise in Betrieb

• Medienerschließung Gebäude hergestellt, weitere kleinere Erschließungsleitungen noch in Arbeit

• Umlagerung Boden zur Nachbehandlung und Verwertung in Arbeit 

• leichter Verzug durch winterliche Witterung

Schulzentrum am Ellernholzteich



Seitenzahl 6

Termine/Bauzeiten:
• Baubeginn Mai 2025

• Spatenstich erfolgt am 16.06.2025

• Fertigstellung zum Schuljahresbeginn 2028/2029 geplant

Kosten:
• Kostenberechnung (LP3 Entwurf) rd. 70,3 Mio. EUR

• Kostenvoranschlag mit Risiko rd. 78 Mio. EUR

• Haushaltsmittel rd. 88,4 Mio. EUR

• Mehrkosten aus Bodenentsorgung größtenteils über nicht erbrachte Bauleistungen aufgefangen.

Projektrisiken:
• Witterungebedingte Unterbrechung der Bauarbeiten

Fördermittelabrufe:

Für das Vorhaben Schulzentrum werden fortlaufend Mittelabrufe vorgenommen. 

Die Bewilligungen für die beiden Vorhaben sind aus den Jahren 2015-2020 und sind entsprechend der 

Bewilligungszeiträume (5 Jahre) bereits abgelaufen. Gem. hausinternen Abstimmungen sind die in den Jahren 

2023 und 2024 verfallenen Mittel abgerufen worden und befinden sich auf dem städtebaulichen 

Sondervermögen. Da dieser Vorgang nicht regelkonform war und ist, ist ein Vorteilsausgleich von 5 % über dem 

Basiszinssatz zu zahlen. Für die in 2023 und 2024 abgerufenen Mittel werden ca. 2,7 Mio. Euro Vorteilsausgleich 

(Bund/Land/UHGW) bis zum Jahresende 2025 erwartet. Diese sind vom Kernhaushalt an das städtebauliche 

Sondervermögen zu entrichten.

Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

vollständig über europaweite bzw. nationale Vergabeverfahren vergeben

Bauleistungen

Erste notwendige Baulose über europaweite bzw. nationale Vergabeverfahren  vertraglich gebunden 

(Baustelleneinrichtung, Tiefbau, Erweiterter Rohbau, Gerüst, Zimmer- und Holzarbeiten, Fenster und Sonnenschutz)

Los Dacharbeiten inkl. PV submittiert und in Auswertung

rd. 70% der Bauleistungen veröffentlicht, rd. 65% beauftragt

Planungsstand:
Planungsleistungsphasen 1-4 abgeschlossen; 5-6 in Arbeit

Baudurchführungsleistungsphasen 7-9 beauftragt und in Arbeit

Ausführungsstand:
Baustelleneinrichtung abgeschlossen, Erdbau und Medienverlegung weit vorangeschritten, Rohbauarbeiten begonnen

Termine/Bauzeiten:
Baubeginn Juli 2025

Fertigstellung zum 4.Quartal 2027 geplant

Kosten:
Kostenberechnung (LP3 Entwurf) rd. 24,1 Mio. EUR, mit Einsparungen Stand Januar 2025 rd. 22,9 Mio. EUR

aktueller Kostenstand Dezember 2025 rd. 23,1 Mio. EUR , rd. 1% über Kostenberechnung mit Einsparung

Projektrisiken:
Baugrund – Gesamtüberblick über Baugrundverhältnisse erst während Erdarbeiten möglich

Bodendenkmal – erhöhte Funddichte

Neubau Bauhof Am Helmshäger Berg
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Neubau Bauhof Am Helmshäger Berg
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Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

vollständig über europaweite und nationale Vergabeverfahren vergeben, Ausstattungsplanung in Abstimmung

Bauleistungen

rd. 70% der Bauleistungen bis Ende letzten Jahres submittiert und beauftragt, Fliesenarbeiten im Zuschlag 

weiteres Vergabepaket mit restlichen Losen vor Veröffentlichung (Trockenbauarbeiten, Bodenbelagsarbeiten, 

Malerarbeiten, Baureinigung, Schließanlage und Beschilderung, Abbruch und Gala)

 

Planungsstand:
Planungsleistungsphasen 1-6 abgeschlossen

Baudurchführungsleistungsphasen 7-9 beauftragt und in Arbeit

 

Ausführungsstand:
erweiterter Rohbau beendet Leistungen für 1. BA im Februar 2026 (Erdbau, Teilunterkellerung, Bodenplatte fertig 

gestellt, Aufzugsschacht in Arbeit)

techn. Anlagen in Außenanlagen, RW/SW Erschließung wird vorbereitet Abschluss bis März 2026

Montagebeginn Gerüstbau und Zimmermann ab März 2026 (Werkplanung für Außenwände gehen in die Produktion und 

stat. geprüft und freigegeben, Innenwände liegen zur Prüfung) 

 

Termine/Bauzeiten:
Fertigstellung und Inbetriebnahme 1. BA geplant November 2026

Fertigstellung und Inbetriebnahme 2. BA geplant Dezember 2027

 

Kosten:
Kostenberechnung (Januar 2024) rd. 9,8 Mio. EUR

Kostenberechnung (Fortschreibung Oktober 2024) rd. 10,0 Mio EUR

Kostenanschlag (70%) mit Kostenvoranschlag rd. 11,0 Mio. EUR

Projektrisiken:
Witterungebedingte Unterbrechungen der Bautätigkeiten

Neubau Kita Regenbogen
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Neubau Kita Regenbogen 1. BA

1.BA

Baubeginn  Juli 2025

Fertigstellung/Einzug November 2026

Abbruch Bestand  November 2026-Januar 2027

2. BA

Baubeginn  Februar 2027

Fertigstellung/  Dezember 2027

Nutzungsaufnahme  
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Neubau Kita Regenbogen 2. BA


	Anlage  1 Berichtswesen zu den im Bau befindlichen Hochbauvorhaben (Theatersanierung, Errichtung Schulzentrum, Bauhof, Kita Regenbogen)

